Opel Blitz Holzvergaser, ein aufwendiges Provisorium

Sinsheim. Im 2.Weltkrieg war der Opel Blitz 3- oder 4 Tonner einer der meistgenutzten Lastwagen in der deutschen Wehr-macht. Von den 75.000 gebauten Fahrzeugen steht einer schon seit vielen Jahren im Auto & Technik Museum Sinsheim.

Im Verlaufe des Krieges, als Deutschlands Raffinerien zerbombt waren, und kaum noch Treibstoff aufzutreiben war, hatte man immer mehr Holzgas Anlagen in die Fahrzeuge eingebaut, um die Benzinknappheit zu überwinden. Auch der Sinsheimer Mu-seums-Opel-Blitz wurde so ausgerüstet.

Frontansicht des Opel Blitz (Photo: Elser-Haft)

Zur Produktion dieses ausgereiften Fahrzeugs hatten die Opel Werke schon unter General Motors 1935 in Brandenburg das damals größte und modernste LKW Werk Europas in Betrieb genommen. 1944 sank das Werk durch Bomben in Schutt und Asche. Daimler Benz mußte unter Zwang den „Daimler-Benz-Opel-Nachbau“ in Mannheim herstellen.

Hier wurde auch das Einheitsfahrerhaus montiert. Wegen Me-tallknappheit wurden Holzfaserplatten verwendet. Trotzdem hat sich diese Konstruktion gut bewährt. Es stellte sich auch her-aus, daß der Opel Blitz mit Holzgas gut zu fahren war.

Eine Holzgasanlage in Gang zu setzen war gar nicht so einfach. Zunächst mußte im Generator, der rechts hinter dem Führer-haus montiert war, ein Feuerchen mit Holzkohle entzündet wer-den. Wenn sich Glut gebildet hatte, wurde von oben Holz nach-geschüttet. Alle Laub- und Nadelhölzer waren geeignet, mußten aber trocken sein. Das hieß der Wassergehalt im Holz mußte unter 30 Prozent gesenkt werden. Ideal waren Holzstücke in der Größe einer Streichholzschachtel. Man rechnete 3,5 kg Tank-holz für 1 kg Benzin. Torf und Braunkohle in brikettierter Form wurden wie Holz eingesetzt.

Der Holzgenerator Einbau in Kraftfahrzeuge war mit starkem Leistungsabfall verbunden. Im Durchschnitt betrug er 20 Pro-zent. Das Anlassen war eine Prozedur für sich. Durch das An-fachgebläse mit Elektro- oder Handkurbelantrieb wurde Frisch-luft in den Herd geblasen und durch das Zündloch gezündet. Nach 2 bis 5 Minuten wurde gestartet und der Motor mußte kur-ze Zeit mit niederer Drehzahl warm laufen. Während der Fahrt mußte der Fahrer immer ein Ohr für den Motor haben um Lei-stungsverluste etc. zu erkennen. Alle 90 Minuten Fahrzeit erfor-derten eine Kontrolle. 

Die Bedienungsanleitung schrieb vor:

„Bei laufendem Motor ist der Einfülldeckel zu öffnen, die Holzfül-lung mittels Stange nachzustoßen, Tankholz nachzufüllen und das Rüttelsieb zu betätigen. Es ist immer rechtzeitig nachzutan-ken, damit kein Holz in die Vergasungszone gelangt und das Holz Zeit zum Vortrocknen und Verschwelen hat“.

Der mächtige Holzvergaser (Photo: Elser-Haft)

Hatte man nur feuchtes Holz zum Nachtanken mußte man es einige Minuten bei offenem Einfülldeckel und hochgeklemmter Rückschlagklappe durchbrennen lassen. Bei Betriebspausen bis zu fünf Stunden blieb das Glutbett erhalten. Das abendliche Abstellen erforderte wieder ein Reihe von Maßnahmen. Mög-lichst sollte die Anlage zu drei Viertel leer gefahren sein. Die Entlüftung am Generator wurde geöffnet, die Absperrklappe am Motor geschlossen und das Kondenswasser war abzulassen. Nach dem Erkalten wurde die Asche entfernt, das Holzkohlebett durchgeschüttelt und der Gaskühler mit fließendem Wasser durchgespült. Zusätzlich gab es Wartungsarbeiten nach vorge-schriebenen Kilometerzahlen.

Für jeden Kraftfahrer war der Betrieb eines Holzgas-Fahrzeuges ein aufwendiges Unternehmen.

Der Opel Blitz des Museums hat eine Holzgas-Anlage der Firma Imbert, die in Köln produzierte. Über dem Beifahrersitz ist ein herausgesägter Deckel. Im letzten Kriegsjahr mußte ein Beifah-rer ständig Ausschau nach Jagdbombern halten und den Fahrer beim Auftauchen rechtzeitig warnen.

Das Fahrzeug im Auto & Technik Museum Sinsheim zeigt ein aufwendiges Provisorium. Ein teurer Notbehelf, der wegen feh-lendem Kraftstoff nur im Krieg und in der Nachkriegszeit zu ver-treten war.

Nicht nur den Opel Blitz, sondern noch viele, viele weitere Expo-nate hält das Technik Museum in Sinsheim für den interessier-ten Besucher bereit. Ein Besuch lohnt also immer. Das Museum hat nach eigenen Angaben an 365 Tagen im Jahr von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintrittspreis für Erwachsene beträgt 10 Euro. Gruppen erhalten Ermäßigung. Sinsheim befindet sich an der A6 zwischen Mannheim und Heilbronn, Abfahrt Steinfurt. Über das Museum kann man sich im Internet ausführlich informieren. Adresse:  www.technik-museum.de

K.H. Böckle/O.F.

Kleine Aktion - Große Wirkung

Sabine Leidenberger, die auch schon ihre ersten Karterfahrun-gen gesammelt hat, zeigte bei ihrem achten Geburtstag ihren Freundinnen, Freunden und deren Eltern auch das große "Go-Kart" ihres Vaters.

Dieser erklärte den Anwesenden auch die Vorteile und Leistun-gen des NAVC und die vielfältigen Möglichkeiten, Motorsport zu betreiben. 

Diese kleine Aktion brachte für den NAVC 3 neue Mitglieder, die alle 3 auch den DAM Fahrerausweis beantragt haben.

Ihr seht, auch mit kleinen Aktionen kann man Mitglieder für un-seren Club und den Motorsport gewinnen.

W.L./O.F.

Offizielle Einladung zum NAVC Kongreß

Das Präsidium des Deutschen NAVC lädt die Delegierten der NAVC Landesverbände zum NAVC Kongreß 2003 in das Hotel Hubertus, Hauptstr. 35, in Klotten an der Mosel ein. Beginn der Veranstaltung ist am 26. April um 14.00 Uhr. 

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlußfähigkeit

3. Wahl des Versammlungsleiters

4. Genehmigung des Protokolls des Kongresses 2002

5. Bericht des Präsidiums

6. Bericht des Beirates

7. Bericht der Revisoren

8. Genehmigung der Jahresrechnung

9. Entlastung des Präsidiums und des Beirates

10. Satzungsgemäße Wahlen; abgelaufen ist die Wahl-periode des zweiten Revisors

11. Satzungsänderungen ( §3 Abs.4, §4 Abs.2, §10 Abs.2 u.4, §11 Abs.4 u.12, §12 Abs.1 )

12. Verbesserungen der Clubleistungen

13. Beitragsänderungen, auch wegen TOP 12

14. Anträge an den Kongreß

15. Verschiedenes

Gemäß unserer Satzung müssen Anträge mindestens vier Wo-chen vor dem Kongreß beim Präsidium über die Clubverwaltung eingegangen sein. Das Präsidium kann über die Zulassung ver-spätet eingegangener Anträge entscheiden.

Ab 19.00 Uhr lädt der Deutsche NAVC zum festlichen Kongreß-abend ein.

Zimmerreservierungen unter Tel. 02671-7391 Hotel Hubertus, Preis DZ mit Frühstück 55 EURO, EZ mit Frühstück 33 EURO 

Neues aus den Landesverbänden

LV Nord

Wir laden alle Mitglieder und Ortsclubs des NAVC Landesver-bandes Nord zur LV-Jahreshauptversammlung am 14. März 2003 um 20.00 Uhr in die Gaststätte "Zum Elmer See", 27432 Elm, herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit

2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2002

3. Bericht des Vorstandes

4. Bericht der Revisoren

5. Genehmigung der Jahresrechnung

6. Entlastung des Vorstandes

7. Satzungsgemäße Wahlen: Schriftführer, Sportleiter, Revi-sor und Delegierte zum NAVC Kongreß

8. Anträge

9. Verschiedenes

Anträge sind bis zum 10.03.03 schriftlich an den 1.Vorsitzenden Clement Heins, Gnarrenburger Str. 84, 27432 Bremervörde zu richten.

Im Anschluß an die Jahreshauptversammlung findet die Sport-fahrertagung 2003 statt.

Der LV Vorstand

LV Harz-Heide

Einladung zur Landesverbandsversammlung am 17.März 2003 um 19.30 Uhr und zur Landesverbandstagung um 20.00 Uhr.

Tagungsort ist die Gaststätte "Schlemmerstübchen" in Braun-schweig, Gliesmaroder Str. 71.

Landesverbandsversammlung

1. Begrüßung

2. Wahl der Delegierten für das Jahr 2003

Landesverbandstagung

1. Begrüßung

2. Genehmigung des Protokolls 2002

3. Geschäftsbericht des LV Vorsitzen

4. Sportbericht der LV Sportleiter

5. Kassenbericht des LV Schatzmeisters

6. Bericht der Kassenprüfer

7. Entlastung des Vorstandes

8. Satzungsgemäße Wahlen

9. LV Meisterschaften 2003

10. Anträge

11. Verschiedenes

Der Vorstand

LV Rhein-Ruhr

LV Versammlung

Liebe Sportfahrerinen -Liebe Sportfahrer!

Unser Treffen im Jahre 2003 vor dem ersten deutschen Mei-sterschaftslauf findet am 08.03.2003 in Lüllingen (Geldern/ Niederrhein) statt.

Gleichzeitig möchten wir die Fahrer, die an der LV Rhein-Ruhr Meisterschaft teilgenommen haben, ehren.

Getroffen wird sich bei Helmut und Hubertine, Azaleenweg 47, 47608 Lülligen /Geldern. Tel. 02832 / 4358 .

Um Anmeldung wird gebeten!

Mit sportlichem Gruß Verbleibe ich als 1.Vorsitzende

Hubertine Göltzer

LV Hessen

Einladung

Endlich ist es soweit, die Ehrung der Hessenmeister und der Plazierten im Automobilslalom am 22.03.2003 im Gasthof Graf, Bachstr. 2, 35447 Reiskirchen/Burkhardsfelden sollte schon vor der Saison 2003 ein fester Termin für alle sein. 100% Preise lohnen auch die weiteste Anreise. Des weiteren werden die Sportabzeichen in Gold, Silber und Bronze verliehen. Ab 19.30 Uhr geht's los, Einlaß für die ganz Ungeduldigen ist schon um 19.00 Uhr.

Gleichzeitig ergeht auf diesem Weg auch eine Einladung zur Teilnahme an der Jahreshauptversammlung des LV Hessen die am gleichen Tag um die Mittagszeit stattfindet. Ausrichter beider Veranstaltungen ist der LV Hessen, der auch für eine musikali-sche Unterhaltung des Abends gesorgt hat.

Übernachtungsmöglichekeite in Reiskirchen auf Empfehlung der Wirtin Frau Graf.

1. Gasthaus Becker, Tel. 06408/62127

2. Hotel Graf Zeppelin, Tel. 06408/7780

Für die Wohnmobile und Wohnwagen gibt es auf dem gegen-über liegenden Platz die Möglichkeit der Übernachtung.

Es wäre schön, wenn sich zu den zu Ehrenden auch Familien, Freunde oder Vereine gesellen würden, die hier die Gelegenheit nutzen können um mit uns einen würdigen Rahmen für die Mei-sterschaftsehrung zu schaffen. 

Einladung zur Landesverbands-Jahreshauptversammlung des LV Hessen am 22. März 2003 um 13 Uhr im Gasthof Graf, Bachstr. 2, Reiskirchen-Burkhardsfelden, ( 06408/6847.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit

2. Genehmigung des Protokolls

3. Berichte der Vorstandsschaft

4. NAVC

5. Wahl des Vorstandes (außer 1.Vorsitzender) und der Revi-soren

6. Wahl der Delegierten zum NAVC Kongreß

7. Anträge

8. Hessenmeisterschaftsehrung 2003

9. Verschiedenes

Anträge sind bis zum 10.März 2003 schriftlich an den 1.Vorsit-zenden Wolfgang Bode, Eisenacher Str. 22, 36179 Bebra, ein-zureichen

Mit freundlichen Grüßen 

Der Vorstand

LV Mosel-Hunsrück-Nahe

Einladung

Am Sonntag, den 06.04.03 um 10 Uhr, findet im Clublokal des MSF Tiefenbach e.V., Soonwaldschänke in 55471 Tiefenbach, Schulstraße, die diesjährige Landesverbandsversammlung statt.

Hierzu werden alle NAVC Mitglieder des LV Mosel-Hunsrück-Nahe herzlich eingeladen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Kassenbericht

3. Protokollbericht von 2003

4. Sportbericht

5. Entlastung

6. Neuwahlen

7. Südwest-Deutsche-Slalommeisterschaft

8. Wahl der Delegierten zum NAVC Kongreß (26.04.03)

9. Anträge (diese müssen bis zum 29.03.03 beim Vorsitzen-den eingegangen sein.)

10. Verschiedenes

Durch Veröffentlichung der Einladung in den NAVC Clubnach-richten ist die Versammlung lt. Geschäftsordnung wahl- und stimmberechtigt.

Der Vorstand

Clubecke

AC Kulmbach

Tourensportfahrt Prag-Rallye am 05. April 2003

"Von der Bierstadt Kulmbach in die Goldene Stadt Prag." Wer schon einmal an dieser Veranstaltung des AC Kulmbach teilge-nommen hat, dem geht nur eins durch den Kopf: "Ja, noch ein-mal!"

Der Mythos der Prag-Rallye liegt in seiner mehr als 30 jähigen Geschichte und dem Zielort Prag.

Goldene Stadt, Reisende des Mittelalters gaben Prag diesen Namen. Noch heute kann man die goldene Stadt sehen: beim Aufstieg zum Hradschin am Nachmittag, wenn unten Kuppeln, Dächer und Türme links und rechts der Moldauschleife im Son-nenlicht funkeln. Und über allem ragen die mächtige Burg und der St. Veits Dom in den Himmel. Ein Stadtbild von einzigartiger Schönheit, ein Blick auf tausend Jahre Kunst und Geschichte. Zentrum und Seele der 1,5 Millionen Stadt ist das historische Prag mit seiner unglaublichen Fülle an Bauwerken verschiede-ner Epochen, an Kirchen, Palästen und Türmen. 

Ein üppiges Geschichtsbuch mit neuem Leben! Galerien, Lokale und überall Geschäfte voller Menschen.

Aber nun zur Tourensportfahrt Prag Rallye 2003 am 5.u.6. April 2003. Am Samstagmorgen um 6.01 Uhr wird das erste Fahr-zeug auf die Strecke von 450 km geschickt. Die Gesamtstrecke ist in 8 Etappen, 8 Wertungsprüfungen und 4 Orientierungsetap-pen eingeteilt. Es werden folgende Aufgaben gestellt:

Chinesenzeichen mit und ohne Kilometerangaben, Pfeil- und Punktskizzen, Drehskizze und Wegstrecken nach Schablone, Die Wertungsprüfungen sind für den öffentlichen Verkehr ge-sperrt.

Klasseneinteilung:

Kl. 1: Fahrzeuge bis Baujahr 1982 ohne Hubraumbegrenzung

Kl. 2: Fahrzeuge bis 1400 ccm

Kl. 3: Fahrzeuge bis 1800 ccm

Kl. 4: Fahrzeuge über 1800 ccm und Fahrzeuge mit Turbolader

Sekt- Bierempfang im Ziel vor dem ****Hotel Diplomat in Prag. Am Abend gibt es ein großes Abendbüfett und ab ca. 22.45 Uhr steigt dann die After-Race-Party in der Indoor-Kart-Bahn Sportbar.

Seit diesem Jahr läuft parallel zur unserer Prag-Rallye eine zusätzliche Veranstaltung mit eigenständiger Streckenführung mit einfachen Orientierungsaufgaben, lösbar für jeden Anfänger von Kulmbach über Thüringen, Sachsen und Böhmen nach Prag. (Wie Alpenpässefahrt). Für die sichere Unterbringung der Fahrzeuge ist im Hotel eine Tiefgarage und gegenüber ein bewachtes Parkhaus. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an den AC Kulmbach e.V. Blaich 2, 95326 Kulmbach, ( 09221/2328 oder Sportleiter Rudolf Schöpf Brunnwieslein 2, ( 09221/908189  oder 0172/8645099

Bis bald in Prag!

ASC Dingolfing

Am Samstag den 11. Januar 2003 feierte der ASC Dingolfing im Gasthaus Bubenhofer seinen Jahresabschluß 2002. Nach der Begrüßung durch Clubvorstand Gerhard Kettner wurden die ge-ladenen Gäste mit einem reichhaltigem Menü verwöhnt. An-schließend ging es weiter mit einer Reihe von Ehrungen weiter. "Mitglied des Jahres" darf sich heuer Hermann Wimmer nennen, er hatte als fleißiger Helfer bei allen möglichen Veranstaltungen die meisten Punkte gesammelt. 

32 Aktive bewarben sich um den Titel des Clubmeisters. Den si-cherte sich zum dritten mal in Folge Patrick Wagner, gefolgt von Thomas Wagner und Leonhard Speckner jun. 

Nachdem die Mitglieder für ihre Hilfe und sportlichen Leistungen belohnt worden waren, saßen alle noch lange zusammen und feierten ihren Erfolg. 

Herby's Freunde

Am 13. Juli 2003 veranstalten Herby's Freunde e.V. ihr 3. Inter-nationales Treffen für VW Käfer und artverwandte Fahrzeuge in Verbindung mit einer Ausfahrt durch drei Länder. 

Infos: 02451/3444 oder 41360  Fax 02451/71095

ASC Ansbach

11. Ausstellung "Automobile + Zweiräder" 

am 22. und 23. März 2003

Als sich im Jahre 1980 erstmals einige Mitglieder des Automobil Sport Clubs Ansbach Gedanken über eine Automobil- und Mo-torradausstellung in der Ansbacher Rezathalle machten, konnte noch keiner auch nur erahnen, daß sich diese Ausstellung im Laufe von über 20 Jahren ihren festen Stammplatz in Ansbach erobern würde. Ca. 50.000 Besucher bei den letzten zehn Ver-anstaltungen sichern der ASC-Schau Platz zwei unter den Ans-bacher Messen und Ausstellungen.

Am 27. März 1981 öffnete die Neue Ansbacher Rezathalle zum ersten Mal ihre Pforten für die Automobil- und Motorradaustel-ung des ASC Ansbach. Mit dieser ersten Ausstellung wurde gleicheitig ein neues Kapitel in der nunmehr fast 40jährigen Ver-einsgeschichte aufgeschlagen. Neben den jährlich stattfinden-den Motorsportveranstaltungen nimmt die im zweijährigen Tur-nus durchgeführte Ausstellung einen nicht unerheblichen Platz in den zahlreichen Aktivitäten des ASC Ansbach ein. Bereits im Sommer des Vorjahres beginnen die Planungen für die zweit-größte Ausstellung im Ansbacher Raum.

Der Zakspeed Gruppe 5 Ford Capri wird eine der Attraktionen sein.

Die erste Ausstellung 1981 wurde noch an drei Tagen (Freitag bis Sonntag), dafür aber nur in einer Halle durchgeführt. Grund-idee dieser Motorschau war es, den ASC Ansbach einem brei-ten Publikum vorzustellen, und dem Besucher auch das Regle-ment des Amateur Motorsports im Deutschen NAVC (Neuer Au-tomobil- und Verkehrs-Club), dem Dachverband des ASC Ans-bach, näherzubringen. Doch auch bereits am Anfang standen hochkarätige Wettbewerbsfahrzeuge im Mittelpunkt des Inter-esses.

Mittlerweile findet die Ausstellung im zweijährigen Turnus statt, an zwei Tagen (Sa.+So.) und in allen Hallen auf insgesamt 2500 qm Ausstellungsfläche.

Auch zur Ausstellung am 22.&23. März 2003 hat man wieder al-le Anstrengungen unternommen, um eine attraktive Veranstal-tung auf die Beine zu stellen. Erstmals werden wir auch für die Liebhaber von historischen Rennfahrzeugen ein paar Leckerbis-sen zu bieten haben. Ebenso sind unsere Freunde vom DASV (Deutscher Auto Speedway Verband) wie bereits 1999 mit ei-nem eigenen Stand und schönen Rennfahrzeugen vertreten. 

Eine feste Zusage liegt von der Firma Abt über einen Audi TT-R aus der DTM vor. Ebenso bekommen wir von Europa Bergmei-ster Herbert Stenger seinen Zakspeed Capri, der eigentlich so gut wie nie auf Ausstellungen zu sehen ist, und sein Gruppe C Siegerauto zur Verfügung gestellt. Auch das Team Farnbacher Motorsport wird mit zwei Porsche aus dem Supercup und even-tuell mit einem Porsche RSR (Le Mans 2003) vertreten sein. 

Aus der V8 Star-Rennserie laufen noch Verhandlungen mit der Firma Irmscher über das Siegerauto von Jonny Cecotto. Eben-so sind auch die Fühler zu verschiedenen Truck-Race Teams ausgestreckt. Ein Vertrag über vier Dragster-Boliden steht kurz vor der Unterzeichnung. Natürlich werden auch ein paar interes-sante Fahrzeuge aus dem NAVC-Motorsport zu sehen sein.

Die Ausstellung ist am Samstag 22. März und Sonntag 23. März jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Weitere Informationen finden sich auch auf der homepage www.asc.ansbach.de .Am Samstagabend findet in der Gaststätte der Rezathalle die Sie-gerehrung der Bayerischen Amateuer-Slalomeisterschaft statt.

_________________________________________________________________________________________________________

Der Deutsche NAVC sagt:

„Ein herzliches Dankeschön“

Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 30, 20, 15, beziehungs-weise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deut-schen Automobil- und Verkehrsclub sind.

Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die NAVC Treuena-del zu. Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

Die Jubilare

Eintrittsdatum 3. 1973

LV Hamburg / Schleswig - Holstein 2+3
Dieter Heidel, Kiel

Manfred Knoll, Hamburg

LV Nord 4
Gunther Völkner, Varel

LV Harz - Heide 5
Gerhard Eckert, Nesselröden

LV Mitte 6
Manfred Medycki, Rheine

LV Rhein - Ruhr 7
Willi Bräcker, Duisburg

Joachim Braun, Duisburg

Hans-Werner Kuhn, Herten

Klaus Pförtner, Datteln

Franz Stamma, Bochum

Dr. Karin Wilde, Hamm

LV Rheinland - Mitte 8
Annemarie Pawliczek, Troisdorf

LV Hessen 9
Gerhard Furrer, Nidderau

Ewald Reitz, Flörsbachtal

LV Südwest 11
Fernand Vanloocke, Ilsfeld

LV Süd 12
Anton Ulrich, Mühlheim

LV Nordbayern 13
Manfred Däschlein, Bechhofen

Kaus Haendel, Gemünden

Ulrich Hübner,Bechhofen

Dieter Rogoll, Bechhofen

Jürgen Wolfring, Fürth

Helmut Zemke, Scheinfeld

Eintrittsdatum 3.1983

LV Harz - Heide 5
Karsten Richter, Stadthagen

LV Rheinland - Mitte 8
Herbert Bischof, Elsdorf

LV Hessen 9
Roland Öchsner, Lambsheim

LV Südwest 11
Werner Schenk, Hassloch

LV Süd 12
Theo Hermanns, Laichingen

LV Nordbayern 13
Rainer Schiller, Thalmässing

Eintrittsdatum 3.1988

LV Berlin / Brandenburg 1
Wolfgang Arnold, Berlin

Werner Gleike, Berlin

Thomas Schulze, Falkensee

LV Harz - Heide 5
Andreas Stollberg, Braunschweig

LV Nordbayern 13
Martin Förth, Petersaurach

Robert Hofrichter, Schmidmühlen

Hans-Jörg Röstel, Oberhausen

Peter Schmidt, Fürth

Berthold Sopp, Lohr

LV Südbayern 14
Thomas Hentz, Bruckberg

Eintrittsdatum 3. 1993

LV Nord 4
Andreas Lemke, Bremervörde

Ingo Schloen, Gnarrenburg

LV Harz - Heide 5
Petra Scherwath, Burgdorf

Andreas Scherwath, Burgdorf

Gabriele Schramm, Vienenburg

Marcus Steffen, Salzgitter

LV Rheinland - Mitte 8
Joachim Heinen, Aachen

LV Mosel - Hunsrück - Nahe 10
Volker Berger, Neunkirchen

Erich Jutz, Saarbrücken

Hans-Dieter Meckel, Mainz

LV Nordbayern 13
Mirco Bauer, Hammelburg

Christoph Preus, Altdorf

Thomas Stoerke, Amberg

Matthias Zimmermann, Wassertrüdingen

LV Südbayern 14
Johann Schachtner, Moosburg

NAVC Auto & Teile Markt

NAVC Mitglieder können ihre zum Ver-kauf stehenden Gebrauchtfahrzeuge, Motorsportgeräte, Anhänger, Zubehör etc. kostenlos in den NAVC Clubnach-richten inserieren.

Auch Interessenten können ihre Gesuche veröffentlichen. Es genügt eine Postkarte oder ein Fax mit folgenden Daten:

  - Techn. Daten des Verkaufsobjektes

  - Preisvorstellungen

  - Name, Anschrift

  - Tel. / Faxnummer

  - NAVC Mitgliedsnummer

Das Ganze an NAVC Clubnachrichten:

Olaf Fischer, Elstermühle, 65366 Geisen-heim, Tel. 06722/71712, Fax /980946

Verkaufe

Golf 1, Gr. 2, Kl. 10, Rennfertig, guter Zu-stand, kann nachdem Batterie geladen u. betankt wurde, sofort eingesetzt werden. Ideal für Einsteiger. Bilder u. mehr unter: bypiel@web.de oder 06672/869583 (bil-liger als jeder Neuaufbau!)    Preis:4700 €

Verkaufe für VW Polo
Rohkarosse, eingeschw. Zelle,      2500 €

Motor 1,3 l kompl. mit 45' Weber, einbau-fertig, ca. 143 PS, GFK Haube, Verbreite-rung, Heckklappe 
             2000 €

( 06571/4809  od. 0170/4417772

Verkaufe

Escort MK 1, Bj.71, Gr.2, 1600 ccm, ca. 130 PS, 40er Weber, Schalensitz, Über-rollbügel, Kunststoffscheiben, 2 Satz Slicks, 1 Satz Regen, Felgen Alu 7x6J x 13, Übers. def., Banjo Achse, 2 Sperren, 1x Lamellen, 1x Gleitstein, neuer Kat, 45er Weber, div. Teile, mit Tandemhän-ger mit TÜV,  

       VB 3500 €

( 05353/96440

Verkaufe

Corsa F10 Getriebe, Ex 5-Gang auf 4-Gang umgebaut, Gänge aus GSI Getrie-be, 4,53 Achsübersetzung, 60% Sperre, Neuwertig, da seit Umbau nur einmal ge-fahren. 



750 €

2 Avon Slicks 10.0/20.0-13 in A39, Zu-stand 80%,
          zusammen 125 €

2 Weber Doppelvergaser 45 DCOE, be-düst für 1300er Motor, guter Zustand  

300 €

Opel C16NZ Kurbelwelle, Pleul, Kolben usw. Alle Teile können zu div. NAVC Ver-anstaltungen mitgebracht werden.

Markus Goldbach, ( 0170/4740593  od. Fax 0202/438032819

Suche

- Alufelgen für Suzuki Swift GTI, 7x13 o. 

  8x13

- 1,6 l Gr. 1 Fahrzeug auch mit Mängel o. 

  Schäden

- Porsche 944 Turbo

Biete

4 sehr gute Avon ADB Sportreifen 185/50 /13, Reifen wurden 2002 gekauft u. ca. 10 Bergslalom gefahren, Versand o. Montage der Reifen möglich.   Preis VHS

Volker Sackreuther, ( 0177/5608214  oder 06242/914370 ab 16 Uhr

Fax  06242/7030

Ori "2003 Tücken"

LV Berlin - Brandenburg

2. Februar 2003

Die Saisoneröffnung bei den NAVC Ori-entierungsfahrten fand wieder einmal im Kreis Oranienburg statt, oder etwas ge-nauer ausgedrückt, in den beiden Klein-städten Veiten und Henningsdorf. In die-sem Gebiet finden die beiden Fahrtleiter Peter Kietzmann und Jürgen Brennecke ein schier unerschöpfliches Arsenal von Tücken, die sie in ihre Ori einbauen kön-nen. So nannten sie die diesjährige Fahrt: "Zweitausend und drei Tücken". Ursprünglich hieß die Veranstaltung ein-mal: "Tausend und eine Tücke". Aber das reichte ihnen wohl nicht. Erstaunlicherweise kommen die Teilneh-mer trotz der unzähligen Tücken immer wieder, diesmal 16 Teams in der Exper-tenklasse und sieben Teams in der Fort-geschrittenenklasse. Nur wegen des Win-terwetters hatten 4 vorgenannte Teams gekniffen. Nachdem sich der Start mit ei-ner spiegelbildlichen Fischgräte auch außerhalb des Großraums Berlin herum-gesprochen hatte, begann man diesmal mit Chinesen und "Strickmuster". Das Strickmuster ist allerdings auch eine Ber-liner Spezialität. Trotz größter Konzentra-tion mußten wir ab und zu einige Ma-schen fallen lassen und von vorn begin-nen.

Im zweiten Fahrauftrag hatte man eine Anleihe in Westdeutschland gemacht: Pfeile durften nur einmal in voller Länge gefahren werden. Erst im dritten Fahrt-auftrag tauchte eine Fischgräte auf. Wir bekamen keine Kontrolle, weil wir eine Parkplatzeinfahrt nicht mitzählten. Als der Fahrtleiter an der DK ziemlich lange auf den ersten Teilnehmer warten mußte, verlängerte er vernünftiger weise die Ka-renz.

Dann gab es eine Punkt-Strich-Skizze mit der schwer verständlichen Anweisung "exakte Reihenfolge". Wer das nicht ver-stand, kassierte jede Menge Fehler. Schließlich machte man noch mit Nord-importen, wie "Neutrale Strecke" und Pfeilwurm Bekanntschaft, bis man end-lich über eine total vereiste Strecke das Ziel erreichte, ohne zu ahnen, daß man es wegen einer neutralen Strecke zu-nächst rechts liegen lassen mußte.

Im Ziellokal "Eisbein Otto" in Oranienburg konnte man sich an preiswerten Speisen und Getränken laben und die "Lösung" studieren, die man dort überreicht be-kam. Fahrtaufträge und Lösungen von unübertrefflicher Reproduktionsqualität haben in Berlin inzwischen Tradition und haben die "2003 Tücken" zur Kultori ge-macht.

Die Siegerehrung wurde vom LV Vor-stand Andreas Khantzian und von Marina Marks durchgeführt. Die letzten Teams jeder Klasse erhielten aus der Hand des wiedergenesenen früheren LV Vorsit-

zenden Friedhelm Homberg Navigations Software.

A.O.
Ergebnis Expertenklasse:
  1.
Kulinski / Vogel
Berlin

  2.
Olk / Harbeck
AC Pinneberg

  3.
Rengers / Schwedler
MC Glienicke

  4.
Hauf / Bartel
Auto-Mobil Berlin

  5.
Treuke / Zeuner
AC Artland

  6.
Müller / Kissel
MC Glienicke

  7.
Müller / Soyka
Ori Gang Hamburg

  8.
Freiberger / Lobenhofer
NAC Amberg

  9.
Schittko / Liebner
MSC Berlin

10.
Oberthür / Beckers
RT Nordeifel

11.
Lang / Zajitschek
AC Gunzenhausen

12.
Bolgrin / Nahme
Ori Gang Hamburg

13.
Kraus / Breiter
MSC Wallerberg

14.
Mink / Mink
ANC Neuruppin

15.
Weichert / Homfeldt
MuSC Sülfeld

16.
Werner / Rosenberg
MSF Hesselberg

Ergebnis Fortgeschrittene:

  1.
Schulze / Schulze
MSF Spreeteufel

  2.
Gesslein / Schöpf
AC Kulmbach

  3.
Elies / Wiessmeier
AC Kulmbach

  4.
Eydner / Voigt
Berlin

  5.
Högner / Baier
MSC Wallerberg

  6.
Gülle / Schwerdtfeger
Berlin

  7.
Garske / Kuinke
Berlin

22. Rodelrennen NRG Landshut 

25./26. Januar 2003

Zum zweiundzwanzigsten mal wurde nun das Rodelrennen durchgeführt. Dieses Jahr war alles anders bzw. neu. Nach vie-len Jahren Kampf mit den Genehmigungsbehörden hat es die Familie Baumann geschafft eine neue tolle Rodelbahn zu bau-en. Laut Betreiber ist die Bahn 3000 Meter lang und hat damit mehr als die doppelte Länge wie die alte Rodelbahn. 11 Kurven mit 180 Grad Radius und eine Tunneldurchfahrt werden bei der Nachtfahrt von ausreichend Flutlicht ausgeleuchtet. Genügend Schnee wird durch eine Beschneiungs Anlage sichergestellt. Die Höhendifferenz der Bahn von 400 Meter werden vom Ziel zum Start mit einem Event-Shuttle Fahrzeug bewältigt. Das Fahrzeug ist in den Farben Rot und Grün lackiert. Der Anhänger auf dem stehend bis zu 30 Personen befördert werden können, wird von einem 100 PS starken Traktor gezogen. 

Es gab damit genügend Gesprächsstoff für den Hüttenabend am Freitag. Ist die Bahn schneller oder langsamer, gefährlich oder nicht? Fragen über Fragen. Einige der Rodler wollten das bereits am Freitag abend wissen und machten einen Testlauf. Hinterher wußte man auch nicht mehr. Für den einen war die Bahn schnell, für den anderen langsam. Eine erste Testzeit lag bei 3:20 Minuten. Es wurde viel gefachsimpelt und Favoriten ge-handelt.

Am Samstag um 13.00 Uhr begann der erste Lauf. Ein Vorrod-ler vom örtlichem Rennclub legte mit einem WM-tauglichen Schlitten eine Zeit von 2.47,98 Min. vor. Wir Amateure wußten nun, um Gesamtsieger zu werden mußte eine Zeit knapp über drei Minuten gefahren werden. Die besten Zeiten nach zwei Läufen mit 3.05,19 Min (Bestzeit der Veranstaltung) und 3.05,61 erreichte Peter Moorloher (NRGL) und bei den Damen Silvia Moorloher mit 3.27,16 und 3.18,73 Min. 

Der Nachtlauf konnte leider – auf Grund technischer Probleme - erst nach 19.00 Uhr gestartet werden. Nach drei Läufen lag bei den Herren auf dem 1.Platz Peter Moorloher, der 2002 im Mit-telfeld plaziert war. Dicht gefolgt von Axel Hirsch, dem Vorjah-ressieger. Im Vorjahr jagte Jäger den Hirsch, jetzt hatte Axel die Verfolgerrolle übernommen. Lothar Jäger konnte aus privaten Gründen seinen Senioren Pokal nicht verteidigen.

Es war klar der Gesamtsieg wird unter den zwei Führenden ausgetragen. Mit über 20 Sekunden Vorsprung auf den 3. Platz vom rasenden Rennarzt Josef Winbeck durfte nichts mehr an-brennen. Die dahinter liegenden Mitfavoriten wußten, die Ab-stände sind sehr gering, so daß der dritte Platz am Sonntag durchaus noch erfahren werden konnte. Bei den Damen lag mit ca. 7 Sekunden Vorsprung Silivia Moorloher vor Waltraud Wahl und Marianne Schmidl.

Wie immer am Samstag Abend wurde von den Rodlern die Strategie festgelegt und dazu gehört auch die Entscheidung "gehe ich früh vor dem Mitternachts-Mond oder weit danach in der Früh kurz vorm Frühstück ins Bett". Der Sonntag wird’s zei-gen, was besser war.

Der alles entscheidende 4. Lauf wurde um 11 Uhr gestartet. Bis zur Mitte des Laufes mußte man warten bis der Gesamtsieger feststand. Mit der besten Laufzeit im vierten Lauf siegte Peter Moorloher (NRGL) mit einer Gesamtzeit von 12.28,93 Min. und einem Vorsprung von 12 Sekunden vor Axel Hirsch. Den größ-ten Sprung nach vorne auf den dritten Platz machte Christoph Schmidl. Die Freude war um so größer, da er damit den Senio-ren Pokal gewann. Auf den weiteren Plätzen folgten 4. Herbert Forster, 5. Richard Schaffer, 6. Josef Winbeck, 7. Peter Meier, alle NRG Landshut, 8. Gottfried Mehling (RC Landshut), 9. Pe-ter Schaffer (NRGL) 10. Willi Sellmeier (SKS). 

Bei den Damen konnte Silvia Moorloher den Vorsprung noch leicht auf 14 Sekunden ausbauen und den Vorjahressieg wie-derholen. Auf den 2. Platz kam Waltraud Wahl, eine positive Überraschung. Mit einem hauchdünnen Vorsprung von 2,5 Se-kunden belegte Marianne Schmidl den 3. Platz. Marianne hatte viel, viel Respekt vor der Bahn. Auf dem 4.Platz lag Jessica Winbeck, 5. Sandra Zehetbauer, alle NRG Landshut, 6. Micha-

ela Schachtner RC Landshut 7. Edith Wythe ebenfalls RC. Landshut.

Die Jugendwertung gewann Jessica Winbeck (NRGL) vor Andy Brem (RC Landshut) und Sebastian Forster(NRGL).

Bei der anschließenden Siegerehrung galt der Dank vom Vor-stand Peter Meier Allen und auch den Funktionären, ohne die es nicht geht. Bei teilweise eisiger Kälte mußte gearbeitet wer-den. 

Man kann sagen das 22. Rodelrennen war mit 45 Startern sehr erfolgreich. Einfach sche wars.

Max. Schötz (mms) 
In Memoriam Heinz Esser

07.08.1931 bis 10.01.2003

Im Alter von 71 Jahren verstarb an den Folgen einer Gehirnblu-tung unser Clubmitglied Heinz Esser aus Köln, Deutscher Ama-teur Automobilmeister des Jahres 2000. Bis zuletzt stand Heinz Esser noch über das Rentenalter hinaus als Logistiker einer Brotfabrik voll im Berufsleben. Die Kraft dafür schöpfte er aus seinem geliebten Orisport. 

Wir trauern mit der Familie Esser um einem jovialen und lebens-bejahenden Menschen.

